
Wenn ich auf mein Leben zurückschaue und sehe all
die Sünde, die ich getan habe und die mir angetan wurde,
dann kann ich ganz klar Gottes Güte und Barmherzigkeit
in meinem Leben erkennen. Ich bin ständig überwältigt
von der Güte und Barmherzigkeit Gottes, dass ER Chris-
tus am Kreuz für alle meine Sünde sterben liess. SEINE
Güte und Barmherzigkeit heilten mich von meiner
schrecklichen Kindheit und gaben mir die Kraft, zu
vergeben und brachten Heilung in meine kaputte Ehe. So
muss ich mir selber die Frage stellen: “Wie beurteilt Gott
mein Leben und was sagen andere Leute darüber?” Gebe
ich dieselbe Güte und Barmherzigkeit, die Christus mir
zuteil werden liess, an die Verlorenen weiter? Wo immer
ich hingehe oder mit wem ich in Kontakt komme - immer
hinterlasse ich Segen oder Fluch. Tut es Leuten leid oder
freuen sie sich, mich zu kennen? Bringt mein Leben Leid
oder Freude denen, die mich kennen?

Wenn ich in USA und anderen Ländern Bibelstunden
halte, lerne ich eine Menge Leute kennen und wohne bei
vielen verschiedenen Familien. Oft komme ich in diesel-
ben Gemeinden zurück, um Dienste zu tun und dadurch
habe ich viele Gelegenheiten, mein Leben zu bewerten.
In Matth. 5, 10 heisst es: “Selig sind, die um
Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn das Himmel-
reich ist ihr.” Diese Bibelstelle drückt aus, dass, wenn ich
gemäss der Bibel lebe, ich Verfolgung erwarten kann.
Viele Leute ärgerten sich über das Leben und die Lehre
Jesu. Viele ärgern sich, wenn wir heutzutage die
Wahrheiten der Bibel ausleben und lehren. Ich will auf
keinen Fall Menschen sehen, die durch mein
ungeistliches Leben von Jesus abgestossen werden.

Gott bewies SEINE Liebe mir gegenüber, indem ER
Jesus Christus sandte und IHN sterben liess für mich.
Jesus bewies SEINE Liebe mir gegenüber, indem ER SEIN

Leben für mich gab und am Kreuz für einen Sünder wie
mich starb. Der Heilige Geist beweist SEINE Liebe mir
gegenüber, indem ER mir täglich SEINE Liebe und Freude
gibt; mich tröstet, wenn ich es brauche; mir hilft, die
Bibel zu lesen, zu verstehen und ihr täglich zu
gehorchen; mir die Kraft gibt, Versuchungen zu widerste-
hen und mir SEINE Weisheit gibt für jede Situation, in die
ich komme. Ich möchte jedem, mit dem ich in Kontakt
trete, die Liebe Gottes erweisen; meinen Feinden
vergeben, wie ER mir vergeben hat, als ich noch Gottes
Feind war. Ich möchte dieselbe Geduld, Güte und
Barmherzigkeit weitergeben, die ER mir täglich entge-
genbringt. Wo immer ich hinkomme, möchte ich Segen
verbreiten und nicht Fluch. Ich möchte dem Beispiel Jesu
folgen und anderen dienen, ohne dass ich einen Dienst
von ihnen zurückerwarte.

Ihr Lieben, Gottes wunderbare Gnade und SEINE Güte
und Barmherzigkeit sind mir alle Tage meines Lebens
gefolgt. Darum möchte ich so dienen, dass ich überall,
wo ich hinkomme und bei jedem, mit dem ich in Kontakt
trete, Segen zurücklasse. Ich möchte einen Segen hinter-
lassen und keinen Fluch. Ihr Lieben, wie steht es bei
euch? Wenn ihr auf euer Leben zurückschaut, hinterlasst
ihr einen Segen oder einen Fluch? Werden andere durch
euer Leben auf Jesus hingewiesen? Ich hoffe sehr, dass
ihr einen Segen zurücklasst. Wenn nicht, dann ermutige
ich euch, die anderen so zu behandeln, wie Christus euch
behandelt.

Hinterlasse ich einen 
Segen oder einen Fluch?

“Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.”  Psalm 23, 6
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Looking back over my life and all the sin that I
was involved in and all the sin done to me, I can
clearly see God’s goodness and mercy in my life. I
am constantly overwhelmed at God’s goodness
and mercy in sending Christ to die on the cross to
pay for all of my sins. His goodness and mercy
healed my abusive childhood, gave me the power
to forgive, and healed my broken marriage. So I
have to ask myself a question: “What does God
and other people say about my life?” Do I extend
the same goodness and mercy to lost sinners that
Christ gave to me? Wherever I go, whomever I
meet, do I leave a blessing or a curse behind me?
Are people sorry or glad to know me? Does my life
bring pain or joy to God and to all whom I meet?

As I teach the Bible throughout the U.S. and
other countries, I meet a lot of people and live in a
lot of homes. I often return to the same churches
to minister, so I have a lot of opportunities to eval-
uate my life. Matthew 5:10 (NIV) reads, “Blessed
are those who are persecuted because of right-
eousness, for theirs is the kingdom of heaven.”
This scripture tells me that if I am living according
to the Bible, I can expect to be persecuted. Many
people were offended at Jesus’ life and His teach-
ing. Many are offended as we live and teach the
truths of the Bible today. However, I do not want
to see people turn away from Jesus because of the
ungodliness in my life.

God proved His love to me by sending Jesus
Christ to die for me. Jesus proved His love for me

by freely giving His life and dying on the cross for
a sinner like me. The Holy Spirit proves His love
for me by daily giving me His peace and joy; by
comforting me when I need it; by helping me read,
understand and obey the Bible daily; by giving me
the power to resist temptation; and by giving me
His wisdom for every situation I encounter. I want
to show the love of God to everyone I meet, to 
forgive my enemies as He forgave me when I was
His enemy. I want to extend the same patience,
goodness, mercy and gentleness that He daily
gives to me. Wherever I go, I want to be a
blessing and not a curse. I want to follow Jesus’
example to serve others and not expect them to
serve me. 

Beloved, God’s amazing grace and His good-
ness and mercy have followed me all the days of
my life. That is why I want to minister and leave
behind me a blessing in every place I go and bless
every life I touch. I want to leave a blessing, not a
curse. Beloved, how about you? When you look
back over your life, are you leaving a blessing or
a curse behind you? Is your life impacting others
for Jesus? My hope is that you are leaving a bless-
ing. If not, I encourage you to treat others as Christ
treats you.

Do I Leave a Blessing 
or a Curse Behind Me?

“Surely goodness and mercy shall follow me all the days of my life; 
and I will dwell in the house of the LORD forever.”  Psalm 23:6 NKJV
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